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Experiment 70 - Designvisionen von Luigi Colani und Günter Beltzig
Ausstellung im Kaiserlichen Hofmobiliendepot

21. Jänner bis 4. April 2004
Das Kaiserliche Hofmobiliendepot präsentiert von 21. Jänner bis  4. April 2004 Möbel und Objekte aus den späten 60er und frühen 70er Jahren von Luigi Colani und Günter Beltzig, die beide als die Visionäre des deutschen Designs gelten.

Der Titel „Experiment 70“ leitet sich von der spektakulären Kugelküche Luigi Colanis aus den Jahren 1969/70 ab.  Die kreisförmig in einer Kugel angeordnete Küche war als Teil eines utopischen Hauses gedacht, das auf einer langen Stütze stehend hoch über dem Boden schweben sollte. Diese futuristischen Architekturvorstellungen entstanden nach der Zeit der Studentenproteste 1968, als Colani und Beltzig versuchten, die gesell-schaftlich veränderten Lebensbedürfnisse in Design umzusetzen. Auch die erste Mondlandung 1969 
war ein bedeutender Impulsgeber für die 
beiden Gestalter. Ihre Entwürfe und Experimente sind nun erstmals in Wien in einer Ausstellung zu sehen. 

Die Auseinandersetzung mit der Natur spielte sowohl in den Möbelentwürfen als auch in den architektonischen Visionen Colanis und Beltzigs eine wichtige Rolle. Sie verwendeten für das äußere Erscheinungsbild ihrer Bauten „der Natur abgeschaute Formen“. Im Inneren bezogen sich beide formal auf die Urform des Wohnens in der Natur: die Höhle. 

Colani und Beltzig als Kunststoffdesigner

Durch die neuen Kunststoffmaterialien konnte die bis dahin bestehende Zäsur zwischen Möbel für Innen und Außen durchbrochen werden: die Stühle Zocker und Floris  konnten gleichermaßen im Haus wie im Garten verwendet werden. Vormals klar definierte Funktionszusammenhänge von Sitzmöbeln veränderten sich damit abrupt. 

Luigi Colani verwendete für seine Möbel und Objekte ein weiches, biomorphes Gestaltungsvokabular, das aus seiner Begeisterung für das Feminine, Emotionale und Organische herrührte. Er selbst spricht von einer sein Werk prägenden “formphilosophischen Linie, der Natur möglichst viel abzulauschen“. Seine Entwürfe und sein Formempfinden waren von eigenwilligem und utopischem Gestus. Ihr futuristisches Aussehen war durch eine „Mischung von Windkanalstromlinie, Science-fiction und Kunststofferotik“ bestimmt. 

Günter Beltzig brachte als Maschinenschlosser und ausgebildeter Industriedesigner ein Materialverständnis mit, das ihm eine souveräne Freiheit im Umgang mit Polyester erlaubte. Er achtete beim Entwurf seiner Kunststoffmöbel auf das Vermeiden von geraden Flächen, da diese Instabilität und Bruchgefahr mit sich bringen. So entstanden gewölbte, bauchige, sich blättrig entfaltende Objekte, deren biomorphe, auffällig florale Formensprache ihr markantestes Kennzeichen ist. Das Vorbild zu dieser Gestaltung sah Beltzig in den pflanzlichen Formen der Natur, in der die Übergänge weich sind und man nie gerade Flächen vorfindet. 

Für Colani wie für Beltzig galt: „Der Glaube an die Machbarkeit der Zukunft beflügelte in diesen Tagen die Formgebung und gab dem Einsatz von Kunststoff Sinn.“ (Albrecht Bangert)

Wohnlandschaften

Die Gestaltung von Wohnlandschaften war eine Reaktion auf die veränderten Lebensbedürfnisse der 60er / 70er Jahre. Die über Jahrhunderte kultivierte aufrechte Sitzhaltung wurde zugunsten eines eher lässigen „Sitzliegens“ aufgegeben. 

Als Ausstattung für den Ellipsenturm, seines im Ylem publizierten Architekturmodells, sah Colani Wohnhöhlen mit aufblasbaren Wohnlandschaften vor. Für den Markt entwarf er 1970/71 die bei Rosenthal produzierte Wohnlandschaft Pool.  Der Benutzer gestaltet sich aus vielen gleich großen, rechteckigen Polsterstücken seine individuelle Wohnlandschaft. 

Floris - der visionäre Stuhl Günter Beltzigs

Für Colani ist Günter Beltzigs Floris das beste Stuhldesign der damaligen Zeit: „Er hat eine Sitzfläche, eine Nierenstütze und sogar eine Nackenstütze und ist obendrein in eine elegante Form gebracht. Warum haben mir diese Lümmel (die Gebrüder Beltzig) das vorgegriffen? Die waren besser als ich. Wirklich hervorragend. ... Es ist der beste Stuhl der gesamten Stuhlgeschichte. Es ist wirklich eine Skulptur, eine Sitz-Skulptur. Schönheit und Funktionalität ist da auf die Kinnspitze getroffen“.

Design für Kinder

Der Bereich Kindermöbel ist in der Ausstellung sehr stark repräsentiert, zumal Beltzig und Colani die Gestaltung von Möbeln für Kinder als Aufgabe sehr ernst nahmen. Erstmals in der Designgeschichte entwickelte sich ein Erwachsenenstuhl - „Der Colani“ - aus einem Kinderstuhl - „Zocker“. Auch die Brüder Beltzig traten zuerst mit einer Kindermöbelkollektion an die Öffentlichkeit. 
Colani gilt bis heute als einer der visionärsten und vielseitigsten Designer. Günter Beltzig hingegen ist vor allem durch seinen anthropomorphen Stuhl Floris ein Begriff und in allen bedeutenden Designsammlungen der Welt vertreten. In der nun gezeigten Ausstellung im Hofmobiliendepot besteht erstmals die Möglichkeit, auch die übrigen, zum Teil noch nie in der Öffentlichkeit gezeigten Entwürfe Beltzigs kennenzulernen. Neben Colani waren es nämlich vor allem Beltzigs Arbeiten, die radikal mit der Formensprache der 60er Jahre in Deutschland brachen und eine bunte und unkonventionelle Wohn- und Lebenswelt schufen. 

Zu den wichtigsten Exponaten der Ausstellung zählen:
1) Möbeldesign für Erwachsene und Kinder 
- die Meereskollektion von Luigi Colani (1969)

- Stuhl und Hocker Floris von Günter Beltzig (1967)

- der Schlaufenstuhl von Luigi Colani (1968) 

- die Kinderkollektion von Günter Beltzig (1966)

- der Kinderstuhl Zocker von Luigi Colani (1972)

- die Rappelkiste von Luigi Colani (1975)

- die Kindersitzgruppe Filius von Günter Beltzig (1974)

- die Wohnlandschaft Pool von Luigi Colani (1970/71)

- (Bar) Wandausstattung Herodes von Günter Beltzig (1974)
2) Gebrauchsdesign

- Teekanne Drop von Luigi Colani (1971)

- Entwurf eines Tabletts mit integriertem Kaffeeservice von Günter Beltzig (um 1970)

3) Industriedesign

- LKW-Modell von Luigi Colani (1977)

4) Architekturentwürfe für die Wohnsiedlung Ylem (1971) und Termitropolis (1975)
Biographie Luigi Colani
1928
Geboren in Berlin
1946
Studium der Malerei und Bildhauerei an der damaligen Hochschule für
Bildende Künste, Berlin

1948
Studium der Aerodynamik an der Sorbonne, Paris
1953
Leiter der Forschungsgruppe „New Materials“ beim Flugzeugunter-
nehmen McDonell-Douglas in Kalifornien
1954
Rückkehr nach Paris. Anschließend Wechsel nach Berlin.

Konzentration auf den Automobilbereich. Er ist u.a. für VW, BMW, Lancia,

Alfa-Romeo und Fiat tätig.
ab 1968
Intensive Beschäftigung mit dem Material Kunststoff im Automobil-

wie auch im Möbelbereich. Entwurf der Kugelküche.

1971
Publikation der Loseblattsammlung Ylem bei Bertelsmann
1972
Umzug nach Schloß Harkotten bei Münster. Zusammen mit seinem 

Design-Team Bearbeitung von Aufträgen renommierter Firmen wie 

Poggenpohl, Villeroy & Boch oder Rosenthal. Daneben zahlreiche 


Studien, Modelle und Prototypen von Autos, Flugzeugen, Raumschiffen.

1982
Nach längeren, intensiven Kontakten Wechsel nach Japan
1983
Professur in Japan
1986
Umzug in die Schweiz. Gründung des „Colani-Design-Center“ in Bern
1988
Ernennung zum Professor h.c. an der Universität Bremen
1995
Professur an der Tongji Universität in Shanghai
Luigi Colani lebt und arbeitet in Karlsruhe

Biographie Günter Beltzig
1941
Geboren in Wuppertal

1959 - 1962
Maschinenschlosserlehre

1962 - 1966
Studium des Industriedesign an der Werkkunstschule Wuppertal

1966 - 1970
Entwerfer in der Design-Abteilung der Siemens AG, München
1966 - 1976
Gemeinsam mit seinen Brüdern Berthold und Ernst Beltzig gründet er


die Firma „Brüder Beltzig Design“ (BBD). Spezialisierung auf die 

Produktion von Kunststoffmöbeln. Bis zur Auflösung des Kleinbetriebs


1976 insbesondere Produktion der von Günter Beltzig entworfenen 


Kunststoffmöbel. Darunter der auf der Kölner Möbelmesse 1968 mit


großem Erfolg vorgestellte Stuhl „Floris“
seit 1970
Freischaffender Designer

1971 - 1973
Gastdozent an der Fachhochschule München

seit 1978
Lehraufträge an der Hochschule für Kunst und Design Burg 
Giebichenstein, Halle und an der Highschool for Design, Leeds.


Fachvorträge zum Thema „Kind und Design“.


Freier Mitarbeiter bei Richter Spielgeräte GmbH in Frasdorf.


Entwicklung von Konzepten für Spielplätze und Spielgeräte.

Günter Beltzig lebt und arbeitet in Deimhausen bei Ingolstadt.
Begleitprogramm zur Ausstellung

Mittwoch, 21.01.04 - 18.30 Uhr
Der Designer Günter Beltzig führt zum Thema „Kunststoff im Design“ durch die
Ausstellung
Freitag, 19.03.04 - 19.00 Uhr
Podiumsdiskussion „Design für Kinder im öffentlichen Raum“ mit Günter Beltzig, Univ.Prof. D.I. Lilli Licka (Universität für Bodenkultur), Mag. Bianca Lingg (Universität für angewandte Kunst), OAR Ing. Hannes Brandner (MA42-Stadtgartenamt)
Moderation: Dr. Ilsebill Barta
Samstag, 20.03.04 - 15.00 Uhr
Der Designer Günter Beltzig führt zum Thema „Möblierungen für Kinder und Erwachsene“ durch die Ausstellung
Sonntag, 21.03.04
Az W sonntags-TOUR mit Günter Beltzig
Infos erhalten Sie unter sonntags@azw.at
Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit dem Museum für Konkrete Kunst in Ingolstadt.

Ausstellungsort:
Kaiserliches Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien 


Ausstellungsdauer:
21. Jänner - 4. April 2004

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr

Führungen:
Sonn- und feiertags um 15.30 Uhr und gegen Voranmeldung

Ausstellungskatalog: 
um € 31,00 an der Kassa erhältlich
Kuratoren Ingolstadt: 
Tobias Hoffmann, Frank Schmidt, Almut Grunewald, 

Hauke Möller      

Kuratoren Wien: 
Dr. Ilsebill Barta, Museen des Mobiliendepots

T:+43-1-71100/5393, ilsebill.barta@mobilienverwaltung.at
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